
Vorab eine kleine Erinnerung 
Dämmstoffe bestehen zu 98 % aus Luft 

Das ist ein Vorteil beim Recycling

Baustoffrecycling durch Umnutzung 
bestehender Gebäude.

Das ökologischste Haus ist das, 
welches nicht gebaut wird



Zuwachs Wohnfläche von 1990 – 2020

1.200.000.000 m²
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Dämmstoffe sind
kein Problem,
sie sind die Lösung



Benötigte Dämmstoffmenge, um den 
Gebäudebestand bis 2045 CO2-neutral 

zu gestalten:

1.000.000.000 m³

= 1 Kubikkilometer Dämmstoff



Recycling von Dämmstoffen kommt in Schwung

Arnold Drewer, IPEG-Institut GmbH, Mönchebrede 16, 33102 Paderborn



Recycling von Dämmstoffen 

Wie groß ist das Problem?



Aus einem Müllumschlag auf einer Deponie wird „Sondermüll“ 
(in Panorama)



Falschinformationen in Masse prägen das Bild

Quelle: FIW München

bzw. das 33-fache, bestünde es
zu 97 % aus Luft



Die Deponien sind zu 60 % mit Massivbauschutt gefüllt



Nie gefragt: Zu recycelnde Betonmenge 2040 ca. 140 Mio. Tonnen p.a.



EPS-Baustellenabbruch aus WDVS: 2020 fordert Lösungen

Quelle. FV WDVS/Fraunhofer IBP, Rückbau, Recycling und Verwertung von WDVS, Stuttgart 2014

0,001 Mio. 
Tonnen

0,03 Mio. 
Tonnen

Alle Dämmstoffe 0,3 Mio
Tonnen



Dämmstoffmenge 2040 im Bauschutt auf Deponien

0,4-0,9 Mio. T.

2040



Recycling von Dämmstoffen 

Alle suchen nach Lösungen



• EPS: Creasolv®, Verbrennung

• MF: Deponie (Stein zu Stein)

• Papier: Verbrennung, Ascheverwertung, 
Absaugung - Neueinblasung

• Holz: Verbrennung

• PU: Recyclingplatte

• Alle: Organisation der Rückführung

Alle Dämmstoffhersteller nutzen die Zeit



• Beim Recycling hat niemand die Nase vorn

• Für alle Dämmstoffe gilt: Sie sind langlebig und 
kommen bisher gar nicht oder nur in geringen 
Mengen aus dem Hausabbruch zurück.

• Nutzungszeit mindestens 50 Jahre.

Nase vorn gibt es nicht



• Staatliche Vorgaben sind unabdingbar, wer als 
Anbieter vorprescht hat einen Preisnachteil. 

• Das Recycling von Baureststoffen und Abbruch 
muss EU-weit ab 2020 zu mind. 70 % stattfinden 
(EU-Abfallrahmenrichtlinie)

• (Fast) alle bereiten sich vor

Grundaussage II



Recycling von Dämmstoffen 

Die bisherigen Lösungen und Pläne



Struktur des Dämmstoffeinsatzes in Deutschland 2013



Film unter: https://www.energieinstitut-hessen.de/recycling



22Glaswolle ist zu 70-80 % ein Recyclingprodukt

Hessens größte Bauschuttdeponie (150.000 t/a)
Mineralwolldämmstoffe derzeit 0,5 ‰ der jährlich deponierten Tonnage



EPS-Verflüssigung in 
ungiftiger chemischer 
Lösung



Dämmstoffe sind Wertstoffe – EPS-Recycling

CreaSolve©
Chemische Auflösung auf der Baustelle, 
Reinigung und Rückgewinnung reines 

Styrol
=

Kreislauf



Erste EPS-Recyclinganlage in Holland in Bau (2020), in Montreal in Betrieb



Aus EPS-Schaum wird Granulat, das wieder geschäumt werden kann



Neue Dämmplatte aus Recycling-EPS, Prozess immer wiederholbar



Warum Recycling von Dämmstoffen aus NawaRO?



• Ihre Mengenverfügbarkeit ist begrenzt

• Nahrungsmittelkonkurrenz bei Marktausweitung

• Konkurrenz verschiedener Fasernachfrager (z. B. 
Papierhersteller)

• Energieeinsatz bei den Faser-Ersatzstoffen zu 
beachten

Warum Recycling von Dämmstoffen aus NawaRO?



Rücknahmeerklärung (sortenrein, sauber)

Absaugung/Wiederverwendung

Fallbeispiel Zellulose - vom Recycling zum Recycling



ISOFLOC – Broschüre mit Weg in die Müllverbrennung 

Rücknahmeerklärung (sortenrein, sauber)

Absaugung/Wiederverwendung

Zellulose ist schon ein Recyclingprodukt, steht aber in Mengenkonkurrenz zur Papierherstellung. 
Mehr Zellulose-Dämmstoff führt zu erhöhtem Rohzelluloseeinsatz in der Papierproduktion



Feldversuch: Verkohlung von Zellulose zu Dünger

32

Borsäure wird Pflanzendünger, weil nicht konzentriert, sondern 
dispers eingebracht. In Österreich schadstoffgeprüft. 

Quelle: isocell.de



Feldversuch: Kohle-Bor-Dünger aus Altdämmstoff 
https://www.isocell.com/downloads/Brosch%C3%BCre%20ISOCELL%20Kreislaufdenken_WEB.pdf

Quelle: isocell.at



Borat in der REACH-Verordnung

Borate als Flammschutzmittel mittelfristig verboten.

UBA: Borathaltige Mittel sollten nicht auf Deponien 
abgelagert werden.

Umstellung beginnt auf 
• Ammoniumphosphate (nicht toxisch)
• Aluminumhydroxid (schwach wassergefährdend)
• Aluminiumsulfat (gut abbaubar, ähnlich Kochsalz)
• Aluminiumphosphat (schwach wassergefährdend)



Holzfaserdämmstoffe - Derzeit überwiegend verbrannt



Beispiel des deutschen Marktführers GUTEX



BT-Drucksache 18/4129 vom 26.02.2015



Kompostversuch PAVATHERM-Platten ohne Borate etc.

• Material muss stark verkleinert werden.
• Bericht bezeichnet das Grundmaterial 

dann als „gut kompostierbar“.
• Zersetzt sich innerhalb von 14 Wochen 

Rottezeit zu normalen Kompost.
• Umgang mit „artfremden Anteilen“ im 

Kompost weiter optimieren: Kleberreste 
0,5 %, <0,1 % Aluminium in den 

Platten (aus ALU-Alaun).

Prüfung durch Institut für gewerbliche  Wasserwirtschaft und Luftreinhaltung e.V. Köln



Kompostversuch PAVATHERM-Platten ohne Borate etc.

• Unklar: Welche Zusammensetzung hat 
Kompost aus Holzweichfaserdämmplatten 
mit Boratzusätzen?

• Wie verläuft der Rotteprozeß (BT-
Drucksache)?



Recycling von Dämmstoffen 

Ein aufwendigeres Verfahren trennt auch 

vermischte Stoffe



Elektrodynamische Fraktionierung löst Recyclingprobleme

Fest- und Verbundwerkstoffe werden durch Schockwellen
im Materialinneren sortenrein zerlegt. Die gespeicherte
elektrische Energie aus Kondensatoren wird einer
Unterwasserentladung zugeführt, die Schockwellen
erzeugt. Die Energie/Impuls liegt bei nur 0,6-1,2 kJ. Die
erzeugten inneren Materialdrücke liegen mit 10 Pa, etwa
im Bereich von chemischen Explosionen. Die Spannungen
treten im Bereich der Matrialverbundgrenzen auf, dies ist
Grundlage für ein sortenreines Trennen.

10

Quelle: DENIOS Energy, Bad Oeynhausen, www.denios-energy.de



Sortenreine Zerlegung durch elektrodynamische Fraktionierung

Frei Wahl der Zielkorngröße
www.denios.de, Bad Oynhausen



Recycling von Dämmstoffen 

Aber der „Sondermüll“ ?



Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis 2001 AVV
„Verzeichnis gefährlicher Abfälle, Richtlinie 91/689/EWG“



Recyclingprobleme in Hessen hausgemacht

Internationale POP-Verordnung – europäische AVV – MVA`s nicht informiert –
unsinnige Mischregelungen für Bauschutt – Rücknahmeantrag durch Saarland 
stattgegeben – Ergebnis dieser schweren Beamtenarbeit: höhere
Entsorgungskosten

Pikant: Die Hess. Umweltministerin hat eine Initiative zum kostensparenden Bauen gegründet und bekämpfte in 
2015/16 Projekte anderer Hess. Ministerien, die auch über Hartschaumdämmstoffe informierten

Die Krise um das HBCD 2016



2016 Februar: Kein HBCD-Austritt aus Dämmstoffen in die Umwelt

Quelle. Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz



2016 Oktober: Verordnungs-Hygiene geht über Logik

Quelle. Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz



Haben wir bei der „grauen Energie“ ein Problem 
mit Dämmstoffen oder mit den 
Massivbaustoffen?



Jahresendenergieverbrauch BRD
Anteil der Baustofferstellung

Quelle: sia D 0122, Ökologische Aspekte des Bauens, Zürich 1996



Graue Energie Neubau und Sanierung  national für die Schweiz:
13 % des jährlichen Primärenergieverbrauchs für Neubau + Sanierung, davon 80 % in der massiven 

Tragkonstruktion, z.B. den Betonbauteilen, Wänden, Metallen usw.

Quelle: Koschenz/Pfeiffer EMPA, Potenzial Wohngebäude, Zürich 2005, Faktor-Verlag



Baustoffmassen: Sind Dämmstoffe das Problem?
Siedlung in Niedrigenergiebauweise 1992 in Riehen (CH)

Quelle: sia D 0122, Ökologische Aspekte des Bauens, Zürich 1996



Foto: Eicke-Hennig; Rundumsanierung mit Dachboden und Kellerdeckendämmung. Wohnungsbaugenossenschaft 1889 eG

KSV + 
Stahlbeton

Herstellungsprimärenergieaufwand Passivhaus Darmstadt
75 % stecken im massiven Rohbau, 25 % im Mehraufwand Energietechnik



Wieviel Energie sie selbst enthalten, ist demgegenüber nebensächlich

Alle Dämmstoffe reduzieren unser Ressourcenproblem



Dämmstoffrecycling?



Kein WDV-System kann sortenrein 
recycelt und wiederverwertet werden 
(weder Polystyrol, noch Steinwolle, noch 
Holzweichfaserplatten)



Vorab eine kleine Erinnerung 
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Das ist ein Vorteil beim Recycling

eine Lösung für Dämmung von 
Außenwänden



Stegträger aus Holz
(verbrennbar, Holzpellets)

Einblasdämmung (noch nicht 
vorhanden)

Putzträgerplatte/Putz 
Bauschuttdeponie (noch
nicht vorhanden)
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recycelbar

recycelbar

recycelbar



Holzträger
recycelbar

Einblasdämmung:
Recycel- und wiederverwertbar

Putzträgerplatte/Putz
Bauschuttdeponie


